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Die aktuellen Wirtschaftsdaten geben Anlass zur Hoff-
nung. Der Geschäftsklimaindex zeigt positive Stimmung an 
und die Rezessionsphase scheint überwunden zu sein. Wir 
gehen der Frage nach, wie die Entwicklung bei der Fenster-
branche aussieht und was das mit dem Konjunkturpaket II 
der Bundesregierung zu tun hat.

Deutsche Unternehmen blicken wieder optimistisch in die Zu-

kunft. Diesen erfreulichen Stimmungswandel hat das ifo Ins-

titut für Wirtschaftsforschung an der Universität München 

festgestellt. Der ifo-Geschäftsklimaindex, das wichtigste Stim-

mungsbarometer der deutschen Wirtschaft, stieg im August von 

87,4 auf 90,5 Punkte. Laut Analysten wird ein Ende der Krise 

immer wahrscheinlicher. Und nicht nur die Selbsteinschätzung 

der Wirtschaft und die Zukunftsprognosen sind positiv, sondern 

auch die reellen Zahlen: Das statistische Bundesamt berichtet, 

dass die Wirtschaft im zweiten Quartal im Vergleich zum Vor-

quartal leicht gewachsen ist und somit die Rezession definiti-

onsgemäß vorüber ist.

Unsicherheit besteht derzeit bei der Beurteilung der Frage, wie 

lange diese Stabilisierung anhält. Denn die Ökonomen führen 

sie primär auf die weltweiten Konjunkturprogramme zurück. 

Blicken wir an dieser Stelle auf den deutschen Fenstermarkt: 

Der Verband der Fenster- und Fassadenhersteller e. V. (VFF)  

meldet positive Zahlen. Nach einer aktuellen Umfrage des Ver-

bandes liegt die Nachfrage nach Fenstern und Haustüren im 

ersten Halbjahr 2009 über den Werten des Vorjahres. 50 % der 

befragten Unternehmen stufen die Lage besser ein als im Vor-

jahr, 32 % sehen keine Veränderung und 17 % beurteilen die 

Lage schlechter. Die Umsätze entwickelten sich bei 35 % der 

Unternehmen besser, bei 42 % blieben sie gleich, 23 % meldeten 

schlechtere Umsätze als im Vorjahreszeitraum. Eine besonders 

deutliche Verbesserung ist im Segment Fenster zu verzeichnen: 

40 % beurteilten die Situation besser, 36 % gleich und 24 % 

schlechter. Auch bei den Rahmenmaterialien ist ein interessan-

ter Trend zu beobachten: Kunststofffenster sind offensichtlich 

immer besser am Markt positioniert.

Die Frage nach den Gründen für diese erfreulichen Zahlen ist 

nicht so einfach zu beantworten. Einigkeit besteht unter den 

Experten nur darin, dass das Konjunkturpaket II der Bundes-

regierung eine Rolle spielt. Nach Angaben des Bundesfinanz-

ministeriums ist das 10-Milliarden-Investitionsprogramm des 

Bundes für Länder und Kommunen im Rahmen des Konjunk-

turpakets II bereits zur Hälfte ausgeschöpft. Demnach haben 

die Länder und Kommunen zum Stichtag 15. August insgesamt 
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knapp 20.000 Vorhaben mit einem 

Investitionsvolumen von 7,5 Milli-

arden Euro angeschoben. Der Bund 

übernimmt davon 5 Milliarden. Die 

Förderschwerpunkte liegen in der 

energetischen Sanierung von Schu-

len und Hochschulen, Kindergärten 

und Krankenhäusern.

Dagegen meldet die Bauwirtschaft, 

dass das Konjunkturpaket II noch 

keinen belebenden Einfl uss auf die 

Branchenkonjunktur hat. Erst 20 % 

der 10 Mrd. seien bei ihnen ange-

kommen. Der Deutsche Industrie- 

und Handelskammertag (DIHK) 

geht davon aus, dass der größte Teil der Mittel erst 2010 fl ießen 

dürfte. Wenn dem so ist, spricht vieles dafür, dass die gute Auf-

tragslage am Fenstermarkt nicht nur ein kurzlebiges Strohfeuer 

ist, das durch das Konjunkturpaket angefacht wurde, sondern 

weiter anhält.

In welchem Maße auch immer die För-

derung bereits greift – fest steht, dass im 

Vergleich zu früheren staatlichen Maß-

nahmen das Konjunkturpaket II besser und 

unbürokratischer wirkt, weil die Entschei-

dungen über den Einsatz der Gelder vor Ort 

in den Kommunen fallen. Auch die Regeln 

zu Ausschreibungen und Auftragsvergabe 

wurden gelockert. Die Chancen für Fens-

terhersteller stehen nicht schlecht, durch 

das Konjunkturpaket zusätzliche Aufträge 

zu generieren, weil viele Projekte erst 2010 

realisiert werden. Es lohnt sich also, den 

Kontakt zu Ihrer Kommune zu suchen und 

nach ausgeschriebenen Sanierungspro-

jekten Ausschau zu halten.
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Wenn es um das dauerhafte Einsparen von Heizenergie 
geht, denken viele private Renovierer immer noch zuerst 
an die aufwändige Isolierung von Dach und Wänden. Dass 
die Erneuerung der Fenster als Modernisierungsmaßnahme 
mit relativ geringem Aufwand großen Einfl uss auf die Heiz-
kostenrechnung haben kann, ist dem Verbraucher dagegen 
oftmals nicht bewusst. VEKA hat daher einen Informations-
fl yer zum Thema „Energiesparen mit Qualitätsfenstern“ für 
Verbraucher entwickelt.

Die ansprechend gestaltete 6-seitige Broschüre veranschau-

licht Interessenten leicht verständlich das große Einspar-

potenzial, das eine Fenstermodernisierung ihnen bietet. Da-

bei stehen nicht spezielle Profi lsysteme, sondern für den Laien 

relevante Fakten über Energieverluste in Wohngebäuden so-

wie Informationen zum Gebäude-Energieausweis oder zu 

KfW-Förderprogrammen im Vordergrund.

Der neue Flyer ist für alle VEKA Partner, die ihren Kunden 

eine überzeugende Entscheidungshilfe mit auf den Weg ge-

ben möchten, ab sofort beim VEKA Marketing-Team unter 

Tel. 02526 29-4440 zu bestellen.

 NEUE FENSTER SPAREN HEIZKOSTEN:
    INFO-BROSCHÜRE 
FÜR DAS KUNDENGESPRÄCH

Das Thema Energiesparen ist für Verbraucher derzeit hoch-
aktuell. Für Fensterhersteller ist das ein willkommener 
Anlass, energieeffi ziente Pro-
fi lsysteme wie ALPHALINE 90 
verstärkt zu bewerben.

Mit einer neuen PowerPoint-

Präsentation können VEKA Part-

ner deshalb ihre Kunden nun 

auch am Computerbildschirm 

von den Vorzügen des VEKA 

Energiesparsystems ALPHALINE 

90 überzeugen. Mit interessan-

ten Fakten und ansprechenden 

Bildern, Grafi ken und Illustrationen wird dem Kunden die 

Notwendigkeit des Energiesparens veranschaulicht und 

aufgezeigt, wie effektiv AL-

PHALINE 90 beim Heizkos-

tensparen helfen kann.

VEKA Partner, die ihren Kun-

den das VEKA System für die 

perfekte Energiebilanz mit 

der PowerPoint-Präsentati-

on näherbringen möchten, 

können diese im geschütz-

ten Partnerbereich auf 

www.veka.de herunterladen.

PROFESSIONELL PRÄSENTIEREN:
 ENERGIESPAREN MIT ALPHALINE 90

Der neue Flyer ist für alle VEKA Partner, die ihren Kunden 

eine überzeugende Entscheidungshilfe mit auf den Weg ge-

FÜR DAS KUNDENGESPRÄCH
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AZUBIS 
2009
VEKA SETZT AUF NACHWUCHS
Das Kunststofffenster hat Zukunft. Und deshalb braucht 
die Branche qualifi zierten Nachwuchs – heute mehr denn 
je. VEKA nimmt diese Verantwortung ernst und legt gro-
ßen Wert auf eine erstklassige Ausbildung der Fachkräfte 
von morgen. In diesem Jahr wurden 24 neue Auszubildende 
eingestellt, so viele wie seit 2002 nicht mehr.

Am 3. August starteten die jungen Leute ins Berufsleben. 

Die Einführungsveranstaltung am ersten Arbeitstag mit 

Präsentationen zu verschiedenen Themen und einer Werks-

erkundung wurde von den kaufmännischen Azubis des 2. 

Lehrjahres eigenverantwortlich geplant und durchgeführt. 

Das hat bei VEKA mittlerweile Tradition. So können die an-

gehenden Kaufl eute schon früh Erfahrung mit selbstständi-

ger Projektarbeit sammeln – eine Schlüsselqualifi kation für 

den Erfolg im heutigen Berufsleben.

Eine weitere Besonderheit ist, dass in diesem Ausbildungs-

jahr in der Musterwerkstatt des VEKA Systemtechnikums 

zum ersten Mal ein Azubi in dem neu geschaffenen Ausbil-

dungsberuf Verfahrensmechaniker für Fensterbau anfängt. 

Das Berufsbild basiert auf dem des Verfahrensmechanikers 

für Kunststoff- und Kautschuktechnik – erweitert um den 

Schwerpunkt Kunststofffenster. Das Ziel des umfassenden 

dreijährigen Ausbildungsgangs ist es, Mitarbeiter für alle 

Aufgaben rund um die Beschaffung, Produktion, Montage

oder den Vertrieb von Kunststofffenstern und -Türen zu 

qualifi zieren. Einer soliden Grundausbildung zum Thema 

Kunststoff über alle Fachrichtungen hinweg folgt eine 

fachspezifi sche Qualifi kation im Bereich Kunststofffenster 

und -Türen.

 NEUE FENSTER SPAREN HEIZKOSTEN:
    INFO-BROSCHÜRE 
FÜR DAS KUNDENGESPRÄCH

PROFESSIONELL PRÄSENTIEREN:
 ENERGIESPAREN MIT ALPHALINE 90

Insgesamt verteilen sich die Azubis bei der VEKA AG auf 

neun Ausbildungsberufe: vier Industriekaufmänner bzw. 

-frauen, zwei Industriemechaniker, zwei Elektroniker für 

Betriebstechnik, drei Verfahrensmechaniker für Kunststoff- 

und Kautschuktechnik, vier Fachkräfte für Lagerlogistik, 

fünf Werkzeugmechaniker, eine technische Zeichnerin für 

Elektrotechnik, ein Fachinformatiker für Systemintegration 

und ein Verfahrensmechaniker für Fensterbau.

Ausgezeichnete Ausbildung: Für besonderes 
Engagement und zukunftsweisende Konzepte 
wurde VEKA von der Stiftung der Volksbanken
Ahlen-Sassenberg-Warendorf der VIA-Förder-
preis für Innovation in der Ausbildung verliehen
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     QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFF-
								          ERZEUGNISSE E. V.:
BONIFATIUS EICHWALD IM AMT BESTÄTIGT

Der Qualitätsverband Kunststoffer-
zeugnisse e. V. (QKE), der seit mehr als 
vierzig Jahren als Dachverband für die 
Qualitätssicherung zahlreicher Kunst-
stofferzeugnisse verantwortlich ist, hat 
auf seiner Mitgliederversammlung am 
30. April 2009 die Weichen für die Zu-
kunft gestellt. Unter anderem wurde 
Bonifatius Eichwald, Vorstand Marketing und Vertrieb bei 
der VEKA AG, erneut zum stellvertretenden Vorsitzenden 
des Verbandes gewählt. Wir sprachen mit Bonifatius  
Eichwald über die vielfältigen Aufgaben des QKE.

Herr Eichwald, worin besteht im Wesentlichen 
die Arbeit des Qualitätsverbandes Kunststoffer-
zeugnisse e. V.?

Bonifatius Eichwald: Die vordringlichste Aufgabe des Verbandes 

besteht in der Koordination und Organisation aller Schritte, 

die für eine einheitliche und aussagekräftige Qualitätskenn-

zeichnung notwendig sind. Zusammen mit den verschiedenen 

Gütegemeinschaften, die dem QKE angehören, werden die 

produktbezogenen Güte- und Prüfbestimmungen selbstver-

antwortlich erarbeitet und stringent umgesetzt. Durch diese 

starke Verbandsarbeit auf freiwilliger Basis konnte das RAL-

Gütezeichen für Kunststoffprodukte zu dem anerkannten 

Qualitätskriterium werden, das es heute ist.

Warum engagieren Sie als VEKA Vorstandsmit-
glied sich in so starkem Maße beim QKE?
Bonifatius Eichwald: Die VEKA AG hat schon immer eine Vor-

reiterrolle im Bereich der Kunststofffenstersysteme eingenom-

men, auch und gerade im Hinblick auf die Qualität unserer 

Erzeugnisse. In den vergangenen Jahrzehnten haben Profilsys-

teme aus Kunststoff fortwährend an Bedeutung für den Fens-

termarkt gewonnen – und damit auch eine einheitliche Qua-

litätskennzeichnung. Inzwischen zählen PVC-Fenstersysteme 

zu den wichtigsten gütegesicherten Produktgruppen innerhalb 

des QKE, weshalb wir auf der Mitgliederversammlung auch die 

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e. V. als 

rechtlich eigenständige Untereinheit des Verbandes gegründet 

haben. So können wir die Bedürfnisse der Branche besser bündeln 

und die Stärke nach außen kommunizieren.

Welche Vorteile ergeben sich daraus speziell für 
VEKA Verarbeiter?
Bonifatius Eichwald: Aktuelle Umfragen zeigen es einmal mehr: 

Die Verbraucher werden, gerade wenn es um Fenster geht, immer 

qualitätsbewusster. Nur, wenn es uns gelingt, die hohe Qua-

lität unserer Erzeugnisse glaubhaft nach außen zu kommuni-

zieren, können Kunststoffprofilsysteme ihren Marktanteil auf 

Dauer behaupten und weiter ausbauen. Die strengen Kriterien, 

die der Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e. V. für die 

Vergabe des RAL-Gütesiegels anlegt, schaffen beim Kunden 

Vertrauen. Durch die starke Öffentlichkeitsarbeit des QKE weiß 

der Verbraucher: Auf RAL-zertifizierte 

Kunststofffenster kann ich mich ver- 

lassen, da stimmt die Qualität.
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